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ZeroWaste Switzerland ist ein gemeinnütziger, unpolitischer 

und unabhängiger Bürgerverein, für eine Schweiz ohne Abfall 

und Verschwendung. Die Aufgabe des Vereins ist die Sensi-

bilisierung zur nachhaltigen Abfallreduktion und zu weniger 

Verschwendung.

Zero Waste Workshop  

Februar 2017, Genf 

Festival de la Terre

Juni 2017, Lausanne

Nachhaltigkeitswoche

März 2017, Zürich

Besuch Kompostierungsanlage

April 2017, Lavigny (Waadt)

Treffen "Offenverkaufsnetz"

August 2017, Bern

Vortrag Béa Johnson /

Philippe Ligron

September 2017, Vevey
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Nach einem ersten vielversprechenden 2016 für die Zero Waste Bewe-

gung in der Schweiz, wurde 2017 zum Jahr der Entwicklung. Es bestä-

tigt das grösser werdende Interesse der Bevölkerung an der Abfallre-

duktion und die Schlüsselrolle, die unser Vereins zur Schaffung von 

Bewusstheit und der Verhaltensveränderung zu spielen hat. Wir sind 

uns sicher: Zero Waste ist keine Modeerscheinung, sondern eine echte 

Bewegung, die sich dauerhaft ausbreitet. 

2017 haben wir ebenfalls mit Begeisterung das starke Wachstum der 

unternehmerischen Initiativen zur Abfallreduktion festgestellt, mit 

namentlich der Vervielfältigung der Offenverkaufsgeschäften.

Von Herzen danken wir den Mitgliedern, den Botschaftern und aktiven 

Personen unseres Vereins für alle 2017 durchgeführten Aktionen, welche 

Sie mit den entsprechenden Höhepunkten in diesem Bericht finden werden. 

Der Vorstand

Zu den Höhepunkten von 2017 können wir die Verdoppelung der Anzahl 

Mitglieder von 140 auf über 300 zählen, das Engagement Richtung Zero 

Waste der zwei Gemeinden Renens und Fully, der grosse Erfolg der 

Lancierung unseres Workshop-Programms in Genf, die Entstehung 

unserer zwei ersten Anleitungen, die zur Verbeitung des praktischen 

Zero Waste Lifestyles beitragen und natürlich die vielen Veranstaltungen 

in der ganzen Schweiz, dank dem aktiven Einsatz unserer Botschafter. 
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DER VEREIN, AUFGABE UND WERTE

Das Ziel des Vereins ZeroWaste Switzerland ist die Sensibilisierung 

und Begleitung der Bevölkerung zur nachhaltigen Abfallreduktion. Zu 

seinen Aufgaben gehören insbesondere: die Abfallproblematik bekannt 

zu machen, nachhaltige Verhaltensänderungen zu motivieren und eine 

aktive Mitwirkung der Interessengruppen zu unterstützen sowie die 

Einführung einer Gesetzgebung zur Reduzierung der Abfallproduktion 

in der Schweiz zu fördern.

AUFGABE Eine abfall- und verschwendungsfreie Schweiz 
ZeroWaste Switzerland möchte die Bürger, Institutionen und 

Wirtschaftsakteur zu einem abfallfreien Konsumverhalten motivieren 

und erneuerbare Produktionsmethoden der zirkularen Wirtschaft 

fördern.

DIE VISION

Wir sind überzeugt: Mit dem Prinzip Rethink (Umdenken), Reduce 

(Reduzieren), Reuse & Repair (Wiederverwenden und Reparieren) 

und Recycle (Recyceln) können wir unsere Abfallmenge wirksam redu-

zieren.

Wir bevorzugen nachhaltige Produktionsmaterialien und motivieren eine 

Änderung des Wirtschafts- und Kulturmodells. Der Verein ZeroWaste 

Switzerland lobt Ökokonzeption, ökologisch verantwortungsvolle 

Produktion und den bewussten Konsum von Gütern und Dienstleis-

tungen. Unsere Prinzipien sind Respekt, Dialog, positive Kommunikation 

und gemeinsame Massnahmen. 

DIE WERTE

KENNZAHLEN

140 Mitglieder am 1. Januar 2017

384 Mitglieder am 31. Dezember 2017
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BOTSCHAFTERNETZ
Mit Hilfe der Botschafter, die aktive Mitglieder sind und sich auf 

freiwilliger Basis engagieren, wirkt der Verein auf lokaler Ebene in 

verschiedenen Regionen der Schweiz. Der Botschafter sensibilisiert, 

inspiriert und hilft den Personen, ihre Gewohnheiten zu ändern und 

den Abfall zu reduzieren. Teil seiner Prioritäten sind das Zusammen-

bringen von Interessierten, die Information über bewährte Methoden 

für eine Zero Waste Gesellschaft zu teilen und auf regionaler Ebene, 

Projekte von ZeroWaste Switzerland anzustossen.

Das Ziel des Botschafternetzes ist, auf lokaler Ebene An- 

sprechpersonen zu haben, welche über Veranstaltungen zum 

ZeroWaste Lifestyle informieren, den Mitgliedern beim Einstieg 

Unterstützung geben, weitere Fragen beantworten und bei Heraus-

forderungen unterstützen. 

DIE AKTIVITÄTEN VON ZEROWASTE SWITZERLAND

KENNZAHLEN

12 Botschafter am 1. Januar 2017

22 Botschafter am 31. Dezember 2017
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GENERALVERSAMMLUNG UND VORSTAND

Die Generalversammlung fand am  

14. März 2017 mit 22 Mitgliedern und 

einer interessierten Person in Bern statt.

Es wurde ein Vorstand von 7 Personen 

wiedergewählt, mit dem Ziel die 

Projekte des Vereins zu entwickeln und 

die Koordination der Anfragen und 

Kommunikation zu organisieren.

2017 bestand der Vorstand aus folgenden Mitgliedern:

•• Natalie Bino, Präsidentin

•• Juliana Leon, Vize-Präsidentin

•• Michelle Sandmeier, Vize-Präsidentin

•• Nadine Almer, Kassiererin

•• Justine Tincq, Vorstandsmitglied

•• Tara Welschinger, Vorstandsmitglied

•• Raffael Sergi, Vorstandsmitglied

Der Vorstand 2017 (von links nach rechts) 
Hinten : Juliana, Michelle, Nadine, Tara

Vorne : Justine, Natalie, Raffael

DIE AKTIVITÄTEN VON ZEROWASTE SWITZERLAND

UNSERE KOLLEKTIVMITGLIEDER

Zusätzich zu den Einzelmitgliedern, können uns auch Kollektiv-
mitglieder unterstützen. Es handelt sich um Firmen, Organisa-
tionen und andere Gemeinschaften, die unsere Werte teilen und 
sich für die Zero Waste Entwicklung engagieren. 

Seit 2017 vertrauen uns folgende neue Mitglieder:

Geschäfte 

•• Bio&Co, Delémont

•• Bare Ware, Winterthur

•• Bokoloko, Vevey

•• La Boyevatte Sàrl, Courroux

•• Ça va l’bocal !, Delémont

•• Droguerie Hofer, Yverdon

•• Fürst unverpackt, Bülach

•• i-lade, Spiegel b. Bern

•• La Maison du Vrac, Morges

Andere Unternehmen

•• Beer Station, Rheinfelden

•• EREP SA, Aclens

•• GreenMop SA, Vevey

•• La Line Verte, Fully

•• La Ruche qui dit OUI!, Suisse

•• Loggia16, Bern

•• EcoTsapi, Bulle

•• Swiss Advance, Zug

Vereine 

•• VELEDES, Bern

•• STOPPP, Zürich

•• reCIRCLE, Bern

Gemeinden 

•• Commune de Renens

•• Commune de Fully
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ZERO WASTE: LEBEN OHNE ABFALL
Immer mehr Leute setzen sich das Ziel, ihren 
Abfall so weit wie möglich zu reduzieren. Auch 
Natalie Bino, sie ist Mitgründerin von Zero Waste 
Switzerland, einem Verein mit dem Ziel, die 
Schweiz auf das Abfallproblem zu sensibilisieren.

WORTWÖRTLICH ÜBERSETZT HEISST «ZERO 
WASTE» «NULL ABFALL». KOMMST DU IN 
DEINEM LEBEN TATSÄCHLICH GANZ OHNE 
ABFALL AUS?
Ja, fast. Zero Waste soll ein Ziel sein und es ist 
flexibel anpassbar. Ich produziere mit meinem 
Mann und meinen beiden Kindern noch 15 kg 
Abfall pro Jahr, das sind ungefähr 7 Säcke à 35 
Liter. Zero Waste bedeutet übrigens nicht nur 
kein Abfall, sondern auch keine Verschwen-
dung. Es ist also auch der Versuch, im Alltag 
möglichst keine Produkte des täglichen Ge-
brauchs zu verschwenden.

IN WELCHEM LEBENSBEREICH VERURSACHST 
DU TROTZ DEINEN BEMÜHUNGEN NOCH 
ABFALL?
Am meisten Abfälle fallen wohl im Bereich der 
Lebensmittel an. Etiketten- und Verschlussres-
ten und Chips Verpackungen, dafür haben da 
haben wir noch keine Lösung gefunden. Im 
Büro sind es Wegwerfkugelschreiber. Bei Hy-
giene, Körperpflege und Putzmittel haben wir 
fast keinen Abfall mehr.

2015 HAST DU GEMEINSAM MIT JULIE ZERO 
WASTE SWITZERLAND GEGRÜNDET. WAS HAT 
EUCH ZU DIESEM SCHRITT BEWEGT?
Vor rund 3 Jahren haben wir uns auf Facebook 
kennengelernt; damals gab es in der Schweiz 
nur wenige Personen, die sich für das Thema 
Zero Waste interessierten. Wir wollten den 

Lifestyle mit anderen teilen und Tipps austau-
schen. Schliesslich beschlossen wir, einen Ver-
ein zu gründen, um die Schweizer Bevölkerung 
auf einer nachhaltigen Abfallreduktion zu sen-
sibilisieren und konkret zu Verhaltensände-
rungen zu ermutigen.

5 ZERO WASTE TIPPS
EINKAUFEN: 
Papiertragetaschen und Plastiksäcke 
lassen sich ganz einfach durch Stoffbeu-
tel oder Tücher ersetzen. 

AUFBEWAHREN: 
Vorräte lassen sich in Glas- und Me-
talldosen aufbewahren und ersetzen 
Plastikverpackungen. In immer mehr 
Läden könnt ihr auch verpackungsfrei 
einkaufen.

BAD: 
Wegwerfwatte durch Stoffpads und 
Tampons durch eine Menstruationstas-
se ersetzen.

WASCHEN: 
Waschmittel lässt sich selbst herstel-
len. Oder ihr füllt euren Behälter in der 
Apotheke oder in einem Unverpacktla-
den auf.

UNTERWEGS: 
Nehmt Getränke in einer eigenen 
Flasche mit, zum Beispiel in der tibits 
Bottle. Für Heissgetränke gibt’s bald die 
praktische tibits Thermo Bottle.

BUCHTIPP
«Zero Waste Home – Glücklich le-
ben ohne Müll» von Bea Johnson.

REFUSE

REUSE

RECYCLE

REDUCE

ROT

VOM FELD: 
POWER WURZELN
Während vor einigen Jahrzehnten noch eine 
grosse Auswahl an verschiedenen Obst- und 
Gemüsesorten existierte, drohen ältere Sorten 
immer mehr auszusterben. Im tibits lieben wir 
die natürliche Vielfalt und bringen in diesem 
Winter alte Gemüsesorten aufs Buffet.
Wie bunte Luftballons ragen auf dem Hof von 
Daniel und Walter Käppeli im Reusstal in der 
Region von Rickenbach kleine Knollen aus der 
Erde. Die Randen in verschiedenen Grössen 
und Farben werden exklusiv für tibits ange-
pflanzt. «Die klassische Rote Beete ist zwar die 
bekannteste, es gibt aber noch viele weitere 
Randensorten, die in Vergessenheit zu geraten 
drohen», erklärt Daniel Käppeli. Schade eigent-
lich, denn die Chiogga Rande mit ihrer auffäl-
ligen rot-weissen Ringmusterung und die gel-
be Rande sind mindestens genauso schön 
anzusehen. Da die intensive Farbe der alten 
Randensorten beim Kochen schnell verloren 
geht, backen wir sie im tibits nur kurz mit et-
was Olivenöl und Rauchsalz, bevor sie auf un-
ser Buffet kommen. Randen enthalten viel Fol-
säure, die wichtig für das Zellwachstum und 
die Blutbildung ist. Besonders während der 

Schwangerschaft muss auf eine ausreichende 
Versorgung mit Folsäure geachtet werden.
Nur wenige Kilometer weiter zeigt uns Daniel 
Käppeli ein weiteres Feld, auf dem Karotten-
grün aus der Erde ragt. Hier wachsen nicht nur 
die klassischen orangen Rüebli, sondern auch 
Pfälzer Karotten. «Diese ist eine Urform des 
heutigen Rüeblis, die beinahe in Vergessen-
heit geraten ist», erzähl Daniel Käppeli. Neben 
den weissen Pfälzer Karotten pflanzen Daniel 
und Walter Käppeli auch lilafarbene Karotten 
an, ein Eigenanbau. Auf dem tibits Buffet fin-
det ihr die bunten Pfälzer Karotten als bunte 
Gemüsebeilage verfeinert mit etwas Olivenöl 
und Limettensaft.
Mit den alten Gemüsesorten bringen wir in die-
sem Winter Vielfalt auf unser Buffet und be-
wahren die alten Sorten davor, in Vergessen-
heit zu geraten.

WAS WÜRDEST DU JEMANDEM RATEN, DER 
SEINE ABFALL-MENGE REDUZIEREN WILL?
In Ihrem Buch «Zero Waste Home – Glücklich 
leben ohne Müll» erklärt die französische Um-
weltaktivistin Bea Johnson fünf einfache 
Tipps, die fünf R. Auf Englisch: refuse, reduce, 
reuse, recycle und rot. Überlegt es euch gut, 
bevor ihr ein neues Produkt kauft oder diese 
gratis annehmt (Refuse). Reduziert euren Kon-
sum um alles, was ihr nicht braucht oder dop-
pelt habt (Reduce). Versucht, möglichst viele 
Produkte wiederzuverwenden und kauft keine 
Wegwerfartikel (Reuse). Alles, was man nicht 
ablehnen, reduzieren oder wiederverwenden 
kann, solltet ihr korrekt rezyklieren oder kom-
postieren (Recycle und Rot).

ZERO WASTE 
SWITZERLAND

Der Verein «Zero Waste Switzerland» 
wurde 2015 in Lausanne gegründet mit 
dem Ziel einer abfall- und verschwen-
dungsfreie Schweiz. «Zero Waste 
Switzerland» möchte die Bürger, Instituti-
onen und Wirtschaftsakteur zu einem 
abfallfreien Konsumverhalten motivieren 
und erneuerbare Produktionsmethoden 
der zirkularen Wirtschaft fördern.

MEHR ERFAHREN: 
facebook.com/ZeroWasteSwitzerland
MITGLIED WERDEN: 
zerowasteswitzerland.ch/de/mitglied-
werden

Effleure
27 JUILLET 2017

Un été zéro déchet avec Gabrielle Camara

Demain matin, je pars en vacances à la mer ! Et grâce à ma rencontre avec Gabrielle Camara,

j’emmène pour la première fois des couverts dans mon sac en toile, en plus de l’habituelle

gourde remplie d’eau. Les fourchettes en plastique des restoroutes n’auront qu’à trembler !

Rencontrez Gabrielle Camara, ambassadrice depuis quatre mois de l’association contre les

déchets évitables « ZeroWaste Switzerland » et fondatrice du blog super pratique

« Lausanne en vrac ».

Céliane De Luca
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MEDIENPRÄSENZ
Die Medien zeigen weiterhin grosses Interesse am Lifestyle und am 

Verein ZeroWaste Switzerland und der Verein wurde in über 20 Pres-

seartikeln und mehr als 20 Radio- / TV- / Web-Interviews erwähnt. 

Hier ein paar Titel :

Oekoskop (Magazin), RTS La Ligne du Coeur (Radio), SRF 10vor10, VegInfo 

(Magazin), TeleBärn, Bewegungsmelder Bern, 24 Heures, Effleure (Blog).

com, Catch a Car (Blog), Le Courrier, Tribune de Genève, ArteRadio, City 

(Magazin) Zut Basel, NAU Basel (Blog), Le Nouvelliste,  Greenvalais (Blog), 

Le Temps (Blog), Tibits (Magazin), 3Sat, SRF Jahresrückblick …. 

AKTIVITÄTEN

"ZERO WASTE FREUNDLICHES" GESCHÄFT
Mit originellen Aktionen will ZeroWaste Switzerland eine dynamische 

Veränderung auf lokaler Ebene bewirken. Das Projekt fördert den 

Verkauf von unverpackten Produkten, die Benutzung von wieder-

verwendbaren Verpackungen und die Einführung des Pfand-Sys-

tems in lokalen Lebensmittelläden. 

DIE IDEE: 
Der Händler zeigt klar, dass er die vom Kunden mitgebrachten 

Behälter akzeptiert. In diesem Fall, kann der Händler dem Kunden 

Vorteile geben, die helfen, Abfall zu reduzieren und so die Kosten 

der Verpackung zu verringern.

DAS PROJEKT : 
Nach der Testphase im 2016 wurde das Projekt "Zero Waste freun-

dliches Geschäft" 2017 weiterentwickelt und das untenstehende 

Design steht online zur Verfügung (gratis download).
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ZERO WASTE GEMEINDEN

Die Gemeinden und öffentlichen Gemeinschaften spielen eine wich-

tige Rolle beim Abfallmanagement. Aus diesem Grund wollen wir 

sie ermutigen, ehrgeizige Strategien zur Abfallreduktion aufzubauen, 

und sie in diesem Vorgehen begleiten. 

Seit 2017 begleiten die ersten beiden Gemeinden unseren Verein als 

Kollektiv-Mitglied: Fully (VS) und Renens (VD). 

Mit ihnen hatten wir privilegierte Austausche und konnten erste 

Sensibilisierungs-Massnahmen für die Bevölkerung erarbeiten. 

Das Interesse dieser beiden ersten Gemeinden für die Zero Waste 

Methode ermutigt uns sehr uns auf diesem Weg weiterzuentwickeln. 

Die Erarbeitung einer Anleitung "Zero Waste Gemeinden" ist 

ebenfalls ein Projekt. Wir wollen mit diesem Dokument ein starkes 

Werkzeug entwickeln, das den Gemeinden und anderen öffentlichen 

Akteuren zur Verfügung steht. 

Wir wollen ihnen so den Schlüssel zu einem Zero Waste Leben / 

einer Zero Waste Gemeinde geben und können effizient mit ihnen 

zusammenarbeiten. Die Grundlage dieser Anleitung wurde 2017 

erschaffen und die Suche nach Finanzierungsmöglichkeiten ist im 

Gange.

AKTIVITÄTEN NETZWERK OFFENVERKAUF

ZeroWaste Switzerland unterstützte Zero Waste Unternehmer, und  

im Besonderen Projektträger von Geschäften ohne Wegwerfver-

packungen, die eine Schlüsselelement für die Entwicklung der Zero 

Waste Bewegung in der Schweiz sind. In diesem Rahmen, wurde am 

6. August 2017 ein Treffen mit den verschiedenen Unverpacktläden 

in Bern organisiert. Das Ziel war ein Kenntnis- und Erfahrungsaus-

tausch. Diese Zusammenkunft markiert den Start des Offenverkaufs-

netzwerkes in der Schweiz.
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ZERO WASTE ANLEITUNGEN
Um die Bevölkerung bei der Änderung von Gewohnheiten zu 

unterstützen und zu helfen den täglichen Abfall wirksam zu redu-

zieren, wurden zwei praktische Anleitungen erarbeitet: 

•• Zero Waste Anleitung für Anfänger "(fast) Ohne Abfall leben"

•• Anleitung zur Herstellung von Putzmittel

Diese  Publikationen sind frei zugänglich auf der Webseite des 

Vereins: www.zerowasteswitzerland.ch.

AKTIVITÄTEN

WORKSHOP PROGRAMME
2017 wurde ein praktisches Workshoprogramm gestartet für 

Personen, die neue Ideen entdecken wollen: wie können sie ihren 

Abfall reduzieren, ihren ökologischen Fussabdruck verringern, ihre 

Gesundheit verbessern und wichtige Ersparnisse erzielen. 

Dieses Programm ist auf 3 Modulen aufgebaut, die unabhängig 

verfolgt werden können: 

1) Essen und Trinken

2) Schönheit, Hygiene, Reinigung

3) Arbeit/Buro, Haushalt/Energie, Ferien/Geschenke

2017, wurden die ersten Workshops in Genf und Zürich durchgeführt.  

Mit grossem Erfolg und einem Total von 420 Teilnehmern für 23 

durchgeführte Workshops. Dieses Programm ist dazu bestimmt, in 

vielen anderen Schweizer Städten durchgeführt zu werden.
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VERANSTALTUNGEN

Das Jahr 2017 war für den Verein ZeroWaste Switzerland gefüllt mit 

Veranstaltungen. Diese haben uns erlaubt, ein breites Publikum zur 

Abfallreduktion zu sensibilisieren, die Zero Waste Gemeinschaft in 

der Schweiz zu verstärken und dauerhafte Beziehungen mit anderen 

Akteuren aufzubauen. Die verschiedenen durch unseren Verein orga-

nisierten Veranstaltungen, oder Teilnahmen an Veranstaltungen sind 

nachstehend erwähnt.

TEILNAHME AN VERANSTALTUNGEN

58 Teilnahmen an externen Verantstaltungen, durch Dritt- or-
ganisationen durchgeführt, mit Pitch, Teilnahme an Diskus-
sionsrunden und/oder mit einem Stand:

Lunch ZD an der EPFL	 Lausanne 	 16. Januar
Treffen Offenverkauf bei BioPartner 	 Seon	 7. Februar
Cours UNIPOP Monthey	 Monthey	 11. Februar 
Cours UNIPOP Monthey	 Monthey	 18. Februar
G3iD Day - WS Plastic Free life	 Genf	 24. Februar
Film Festival Meyrin 	 Genf	 25. + 26. Februar
Nachhaltigkeitswoche Hochschulen	 Zurich	 7. März
Film Festival Meinier Talk 	 Genf	 8. März
Vortrag au SEL’15	 Saignelégier	 15. März
Vortrag - Café Déco	 Nyon	 16. März
ZW Workshop Sobre Mesa	 Zürich	 19. März
Vide Grenier Meyrin All	 Genf	 29. März
Zero Waste Europe AGM	 Madrid	 31. März 
Green Apero Talk	 Genève	 4. April
Vortrag Espace Noir	 St-Imier	 22. Aprill
FashionRevolution Day	 Zürich	 29. April
Stand am FestiValais	 Sion	 29. April
Stand am NaturMärt	 Riehen	 29. April
Vortrag am CEO Talk	 Lyss	 1. Mai
RéAl’TerrNative	 Yverdon-les-Bains	 9. - 11. Mai
Vortrag - Café Déco	 Nyon	 11. Mai
eco.festival	 Basel	 13. Mai
Gesundheitstag	 Aarau	 22. Mai
Festival de la Terre	 Lausanne	 9. - 11. Juni
Green Buzz Talk	 Genf	 19. Juni 
Vortrag - Port de Fribourg	 Fribourg	 20. Juni
Bois du Cœur - le petit festiwald	 Fribourg 	 29. Juli
Zero Waste Vortrag	 Yverdon-les-Bains	 30. Juli
Geneva Airport WS Stand - Coté Ville	 Genf	 12. August
Geneva Airport WS Stand - Coté Tarmac	 Genf	 15. August
Alternatiba	 Genf	 16. August 
Vortrag association des Sourds	 Genf	 20. August
Nationales Offenverkauf-Treffen	 Bern	 29. August
Stand Association Chailly 2030	 Lausanne	 3. September
Journée des alternatives urbaines	 Lausanne	 8. September
Green Community Vortrag 	 Genf	 12. September
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VERANSTALTUNGEN

Teilnahmen an externen Verantstaltungen 
Vortrag Fédération des Sourds	 Chaux-de-Fonds	 13. September
Vortrag Fédération des Sourds	 Fribourg	 14. September
Vortrag Alternatiba	 Genf	 14. September
Vortrag Auberge d’Ajoie	 Porrentruy	 14. September
Stand an der Fête DD Echallens	 Echallens	 16. September
Thementag Steffisburg	 Steffisburg	 16. September
Festival AlternatYv	 Yverdon-les-Bains	 16.-17. September
Vortrag Fédération des Sourds	 Genf	 20. September
Zermatt-Impulse	 Zermatt	 21. September 
Jeune Chambre Talk	 Genf	 26. September
Vortrag Fédération des Sourds	 Lausanne	 27. September
ZW Video - Talk	 Genf	 22. Oktober
ZWS Presentation + Stand 	 Genf	 23. Oktober
Campaigners Meeting ZWE	 Brussels	 30. Oktober
Vortrag plastique Yverdon	 Yverdon-les-Bains	 31. Oktober
Vortrag ZD Renens	 Renens	 7. November
Vortrag ZD Baumles	 Baumles	 9. November
Vortrag bei Chablair	 Monthey	 16. November
Vortrag Fédération des Sourds	 Sion	 17. November
Vortrag in Fully	 Fully	 28. November 
Zero Waste Kurs UNIPOP Jura	 Courrendlin	 28. November
ZeroWaste Vortrag	 Bülach	 19. Dezember

7 durch ZeroWaste Switzerland durchgeführte Vorträge:
Conf. Famille (presque) Zéro Déchet	 Sion	 27. Januar
Conf. Famille (presque) Zéro Déchet	 Lausanne	 28. Januar
Vortrag Rob Greenfield	 Lausanne	 7. Mai
Vortrag Bea Johnson/Philippe Ligron	 Vevey	 18. September
Vortrag Bea Johnson	 Delémont	 24. September
Vortrag ZD Estavayer	 Estavayer	 2. Oktober
Vortrag - Rob Greenfield	 Genf	 4. Dezember

6 ZeroWaste Switzerland organisierte Besuche:

Führung "Bio oder Kunststoff“	 Winterthur	 12. Februrar
Besuch Kompostieranlage Lavigny	 Lavigny	 28. April
Bulk Tour	 Zürich	 27. Oktober
Besuch Verbrennungsanlage TRIDEL	 Lausanne	 25. November
Bulk Tour	 Zürich	 2. Dezember
Besuch Verbrennungsanlage 	 Basel	 9. Dezember

68 in der ganzen Schweiz organisierte Cafés und Workshop.
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